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Von Alexander Gehringer

Mittleres Kinzigtal. Neue
Lernangebote schaffen und
für bestehende Projekte
werben – das hat die virtu-
elle »Schülerakademie Kin-
zigtal« zum Ziel. Alle wei-
terführenden Schularten
sind mit dem neuen Inter-
netauftritt angesprochen.

»Gebildet ist, wer weiß, wo er
findet, was er nicht weiß.«
Nach der Devise von Georg
Simmel will die Schülerakade-
mie Jugendliche des Kinzig-
tals zu gebildeten Menschen
machen. Systematisch führt
sie Lernangebote – darunter
Vorträge und Seminare – von
Schulen oder außerschuli-
schen Einrichtungen auf, wie
der Caritas oder des Mathe-
matischen Forschungsinstituts
Oberwolfach auf. Aber auch
Schüler, die Talente weiterge-
ben wollen, etwa in Hausauf-
gabenhilfe oder Internetnut-
zung für Senioren, können auf
www.schuelerakademie-kin-
zigtal.de für sich werben.

»Wir helfen, Angebote be-
kannt zu machen und neue zu
schaffen«, erklärt Dr. Bertil
Kluthe, Präsident des Rotary-
Clubs Kinzigtal. »So werden
die Schüler animiert, auch
mal selbst Lehrende zu sein.«
Der Rotary-Club unterstützt
mit weiterführenden Schulen,
anderen Bildungseinrichtun-
gen des Kinzigtals und der Bil-
dungsregion Ortenau das Pro-

jekt, Unkosten – etwa für
Fahrten – trägt der Rotary-För-
derverein. »Sponsoren aus der
Industrie wären uns willkom-
men«, sagt Kluthe. Die Veran-
staltungen selbst finden in der
Regel ehrenamtlich statt.

Für die Seitenerstellung
zeichnet die Hausacher Firma
Nutrisigns verantwortlich.
Nicht nur Bildungs-, sondern

auch Sport- und Freizeitange-
bote finden hier ihren Platz –
wie Schwimmen oder ein
Fotowettbewerb. »Da wir aber
weitgehend schülerorientiert
arbeiten, treten wir nicht in
Konkurrenz zur Volkshoch-
schule», betont Kluthe.

Wer auf ein eigenes Ange-
bot aufmerksam machen will,
kann dies unter sekretariat@

schuelerakademie-kinzig-
tal.de tun. Regelmäßige
Newsletter informieren über
kommende Angebote, ein
Archiv fasst vergangene Ver-
anstaltungen zusammen.
Auch Ehemalige sind eingela-
den, sich etwa mit Vorträgen
zur Berufswelt an der Schüler-
akademie zu beteiligen.

»Die Internetseite soll eine

Keimzelle für die Weiterbil-
dung junger Menschen sein,
die sich bisher stark Richtung
Offenburg orientieren muss-
ten«, erklärt Kluthe. Und fügt
mit einem Augenzwinkern
hinzu: »Damit das Kinzigtal
sich künftig neben der Deut-
schen Schülerakademie und
der Schülerakademie Tutzing
positionieren kann.«

Neues Forum fürs Lehren und Lernen
Die virtuelle »Schülerakademie Kinzigtal« informiert Schüler über Bildungs- und Freizeitangebote der Region

Weiterbildung für Körper und Geist listet die neue Schülerakademie Kinzigtal systematisch auf. Foto: Veranstalter

Gutach. Das Schwarzwälder
Freilichtmuseum Vogtsbau-
ernhof in Gutach startet am
29. März in eine neue Saison.
Die Besucher erwartet bis En-
de April ein Programm mit
zahlreichen Veranstaltungen.

Am Sonntag, 29. März, ist
ab 9 Uhr die Saisoneröffnung
des Freilichtmuseums Vogts-
bauernhof. Dabei kochen die
Landfrauen aus Hausach in
der Rauchküche des Falken-
hofs nach altem Rezept
»Schwarze Supp«. Um 11 Uhr
geht es mit Conny Ranosch
durch den Falkenhof, über Lu-
ken über Stiegen und Leitern
in Kammern und Bühnen.

Am Sonntag, 5. April, gibt
es 11 bis 16 Uhr eine offene
Werkstatt für Familien unter
dem Motto: »Wir binden
Osterpalmen – Palmen im
Schwarzwald? Ja! Ein altes
und immer noch lebendiges
Brauchtum.« Um 11 Uhr lässt
Ellen Zirn das berühmte Mär-
chen »Das kalte Herz« von
Wilhelm Hauff besonders far-
benreich wiederauferstehen.

Auf zur Ostereiersuche
heißt es am Ostersonntag und
Ostermontag, 12. und 13. Ap-
ril. Über 1000 bunt bemalte
Ostereier warten an beiden
Tagen von 11 bis 17 Uhr da-
rauf, von den kleinen und gro-

ßen Besuchern gefunden zu
werden. An beiden Tagen
können Kinder von 11 bis 16
Uhr Osterhasen backen. Am
Ostermontag haben die jün-
geren Museumsgäste zusätz-
lich die Gelegenheit, eigenes
Papier zu schöpfen und dieses
an einer alten Presse mit Os-
tergrüßen zu bedrucken. Der
frühere Kreisarchivar und Mu-
seumsdirektor Dieter Kauß
führt bei seinem Osterspazier-
gang unter dem Motto »Dop-
pelt genäht hält besser« am
Montag um 11 Uhr in den
Volksglauben der Schwarz-
waldbewohner ein.

»Un´s Wasser ruuscht«
heißt es am Sonntag, 19. Ap-
ril, ab 11 Uhr. Museumsmit-
arbeiter Torsten Albinus zeigt
entlang des Museumsbachs al-
le Entwicklungen auf, die von
der Kraft und den Eigenarten
des Wassers vorangetrieben
wurden. Von 11 bis 16 Uhr
findet eine offene Werkstatt
für Familien »Malen hinter
Glas« statt. Am Mittwoch und
Donnerstag, 22. und 23. April,
findet von 10 bis 15 Uhr ein
Workshop »Alte Zimmer-
mannskunst« statt.

Ab dem 27. April gibt es die
Sonderausstellung »Wie der
Krieg nach Hause kam. Der

Schwarzwald von 1939 bis
1945« zu sehen, die Teil des
Gemeinschaftsprojekts »Dorf
unterm Hakenkreuz» der sie-
ben Freilichtmuseen in Ba-
den-Württemberg ist. Die
Ausstellungsreihe erinnert da-
bei an die harte Kriegszeit im
ländlichen Raum des deut-
schen Südwestens. Das Frei-
lichtmuseum wird in seinem
Beitrag beleuchten, wie das
Kriegsgeschehen das Leben
der Menschen im Schwarz-
wald verändert hat. Zur Eröff-

nung erläutern die Ausstel-
lungsmacher deren Aufbau
und Inhalte. Im Anschluss
sind die Teilnehmer zu einer
Gesprächsrunde eingeladen.
Es gibt eine freie Sonder-
führung.

Am Donnerstag, 30. April,
um 20 Uhr ertönt »Die Stim-
me der Balken«. Nach dem Er-
folg im vergangenen Jahr
führt das museumspädagogi-
sche Theaterteam zur Walpur-
gisnacht das Mysterienspiel
von Hugo Rendler auf.

Vom Ostereiersuchen bis zur Ausstellung über den Krieg
Das Schwarzwälder Freilichtmuseum Vogtsbauernhof in Gutach startet am 29. März in die neue Saison

INFO

Das Schwarzwälder Freilicht-
museum Vogtsbauernhof ist
vom 29. März bis zum 1. No-
vember täglich von 9 bis 18
Uhr (letzter Einlass: 17 Uhr),
im August täglich von 9 bis 19
Uhr (letzter Einlass: 18 Uhr)
geöffnet. Freie Führung für
Einzelbesucher ist täglich um
14.30 Uhr. Die Vorführung
einer Wassermühle ist um
11.15, 12.15 Uhr und 14.15
Uhr. Die Museumswerkstatt
für Kinder und Familien ist
täglich geöffnet. Eintritt: Er-

wachsene, Senioren sechs
Euro, ermäßigt fünf Euro. Kin-
der und Jugendliche (sechs
bis 17 Jahre) drei Euro; Fami-
lientageskarte 13 Euro; Grup-
pen ab 15 Personen fünf Euro;
Das Guten-Abend-Ticket (Ver-
kauf/Einlass 30 Minuten vor
Kassenschluss): bis 17 Jahre
zwei Euro, ab 18 Jahre vier
Euro; Saisonkarte Erwachse-
ne 18 Euro; Saisonkarte Fami-
lien 30 Euro; Mehr Infos unter
www.vogtsbauernhof.org und
Telefon 07831/93560.

NOTRUFNUMMERN

u Notarzt, Rettungsdienst,
u Krankentransport: 112
u Ärztlicher Notfalldienst:
u01805/19292460
u Aids-Hilfe: 0781/805-707
u Polizei: 110
u Feuerwehr: 112
u Gift-Notruf: 0761/270-4361
u Telefon-Seelsorge:
u0800/1110111
u

APOTHEKEN

u Mittleres Kinzigtal/Gutach-
tal
u jeweils ab 8.30 Uhr: Burg-
Apotheke Hausach, Haupt-
straße 32.
u

ÄRZTE

u Hausach. Ab 18 Uhr: Praxis
Martin Volk, Inselstraße 34,
Hausach, Telefon 07831/256
oder 0171/3862002.
u Für die anderen Bereiche des
Kinzigtals ist der jeweilige
Hausarzt zuständig.

IM NOTFALL

Pünktlich zum Frühlingsbeginn wartet auf die Besucher des Vogts-
bauernhofs ein vielseitiges Programm. Foto: Vogtsbauernhof

Wolfach. Zu einem Motorrad-
unfall kam es am Sonntag-
nachmittag in Wolfach. Ge-
gen 16.20 Uhr fuhr ein Motor-
radfahrer in Kirnbach auf der
Talstraße in Richtung Wol-
fach. Im Ausgang einer
Rechtskurve kam er nach
einem Fahrfehler zu Fall, oh-
ne dass andere Verkehrsteil-
nehmer beteiligt waren. Beim
Sturz auf die Fahrbahn erlitt
der Motorradfahrer erhebli-
che Verletzungen und musste
vom Rettungsdienst ins Kran-
kenhaus gebracht werden. An
seinem Motorrad entstand ein
Sachschaden von rund 2000
Euro.

Motorradfahrer
kommt zu Fall

Fischerbach. Ein schwerer Ver-
kehrsunfall ereignete sich am
Sonntagabend gegen 21.45
Uhr in Fischerbach-Vordertal.
Eine Autofahrerin war auf der
schmalen und unbeleuchteten
Gemeindestraße in Richtung
Kreisstraße unterwegs. Etwa
100 Meter vor der Einmün-
dung erfasste sie in einer
Rechtskurve mit ihrem Wa-
gen einen Fußgänger, der
ebenfalls in Richtung Kreis-
straße unterwegs war.

Der Fußgänger, ein 80-jähri-
ger Rentner, musste an der
Unfallstelle mangels Gehweg
auf der Straße gehen. Er fiel
nach dem Zusammenprall in
die angrenzende Wiese und
wurde sehr schwer verletzt.
Am Personenwagen gab es
Sachschaden von rund 1000
Euro. Zur genauen Klärung
des Unfallhergangs hat die
Polizei in Absprache mit der
Staatsanwaltschaft einen
Sachverständigen beigezogen.

Rentner wird
bei Autounfall
schwer verletzt

Wolfach. Heinz Riemann, Vor
Langenbach 20, 83 Jahre.
Mühlenbach. Luise Keller,
Hauptstraße 40, 84 Jahre.
Steinach. Karl Schwende-
mann, Kirchgasse 21, 74 Jah-
re. Georg Benz, Dochbach 13,
73 Jahre.
Welschensteinach. Rosa Him-
melsbach, Winterhalde 3, 82
Jahre.
Schiltach. Brunhilde Buzzi,
Am Höherlesberg 11, 70
Jahre.
Biberach. Gudrun Schwörer,
Kanalstraße 6, 73 Jahre.
Hornberg. Martha Schwarz-
wälder, Taubenbach 134, 82
Jahre. Rosa Rittler, Talstraße
23, 72 Jahre.

WIR GRATULIEREN

SCHWERPUNKTE

In vier Schwerpunkte gliedert
sich der Internetauftritt der
virtuellen Schülerakademie
Kinzigtal:
u »Schüler bilden sich« um-
fasst aktuell den Tag der offe-
nen Tür des Robert-Gerwig-
Gymnasiums (7. März, 9.30
Uhr) sowie die Vorträge »Das
Geheimnis des Erfolgs im
Wettbewerb« (18. März, 19.30
Uhr, Robert-Gerwig-Gymna-
sium), »Sinn und Zweck des
frühen Lateinlernens« (25.
März, 19.30 Uhr, RGG), »Ma-
the-AG« (1. April, 15.15 Uhr,

Forschungsinstitut Oberwol-
fach), »Check out – Tschüss
Hotel Mama« vom Caritasver-
band (22. und 29. April, 6.
und 13. Mai, jeweils 13.30
Uhr, RGG und Graf-Heinrich-
Schule).
u »Schüler bilden Schüler«
bietet derzeit eine Schwimm-
AG (19. März, 15 Uhr,
Schwimmbad Hausach).
uUnter »Aktionen und Pro-
jekte« findet sich ein Fotowett-
bewerb zum Thema »Lebens-
WERT«, Anmeldeschluss ist
am 18. Mai.

Mit Rotary-
Club-Präsident
Bertil Kluthe
und Dozent
Stephan Klaus
(2. und 3. v. l.)
freuen sich die
Schulleiter
Klaus Buttge-
reit (links),
Franz Kasper
und Michael
Fritz (von
rechts) über
die Schüleraka-
demie.
Foto: Gehrin-
ger


